
 
Monatsvortrag Juli 2026 
am 16.07.2026 im Haus der Universität 
 
Unter dem Titel „Von Konkubinaten, Trunksucht, 
Raub und Mord – Kriminalität in Gerresheim als 
Quelle lokaler Sozialgeschichte“ hielt Peter Stegt 
unseren Monatsvortrag am 16.07.2026 im Haus 
der Universität. 

  

Peter Stegt studierte an der Heinrich-Heine-Univer-
sität Düsseldorf Geschichte und Germanistik. Bei 
den Seminaren von Prof. Gerd Schormann und von 
Prof. Hans-Georg Molitor kam er mit dem alltägli-
chen Leben, der Gewalt und dem Tod in der Frühen 
Neuzeit in Berührung, während Schormann inten-
siv zur Hexenverfolgung in Europa forschte, lag der 
Fokus bei Prof. Molitor auf der Kirchengeschichte 
und dem Alltag der Menschen. Damit war Stegts 
Interesse an der Sozialgeschichte der Frühen Neu-
zeit geweckt. 

Mit seinem Engagement im Förderkreis „Indust-
riepfad Düsseldorf e.V.“ kam auch noch sein Inte-
resse an der Sozialgeschichte im Zuge der Industri-
alisierung hinzu. 

Die Veranstaltung war mit 40 Gästen gut besucht. 
Die Besucher bereuten ihr Kommen keinen Mo-
ment. Von Anfang an fesselte Peter Stegt die auf-
merksamen Zuhörer mit einem spannenden Vor-
trag. 

 

 

Peter Stegt be-
richtete von vie-
len sehr unter-
schiedlichen 
Verbrechen in 
Gerresheim. Die 
Zeitspanne ging 
von 1318 bis in 
die 60iger Jahre 
des 20. Jahrhun-
dert. Die Be-
richte starteten 
mit einem Mord 
des Ritter Hein-
rich Haic von Flingern an den Dekan Adolf auf dem 
Gerresheimer Friedhof, heute Gerricusplatz. Nicht 
immer endete ein Streit tödlich. Der handfeste 
Streit zwischen dem Schulmeister Lenart und dem 
Bürger Johann Snyder endete 1493 vermutlich vor 
Gericht. 

Im 30-jährigen Krieg wurde Gerresheim im-
mer wieder überfallen und geplündert. 1624 
von den Holländern und 1635 von schwedi-
schen Truppen. 1642 bis 1647 war Gerres-
heim von hessischen Truppen besetzt, die im-
mer wieder Abgaben von den Bürgern ver-
langten. 

Um 1727 bis 1762 war Otto Curtius Pastor und Ka-
noniker in Gerresheim. Im letzten Hexenprozess in 
Westdeutschland gegen die zwei Frauen ver-
brannte Curtius Beweisstücke als „Teufelswerk“ 
und forderte die Bevölkerung und auch die Kinder 
auf, an der Hinrichtung teilzunehmen. 

Es folgten weitere bemerkenswerte Vorkom-
men von Konkubinaten, Trunksucht, Raub 
und Mord in Gerresheim, alle spannend und 
mit Originaldokumenten hinterlegt.  
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Der Vortrag endete 
mit einigen Fragen 
zum Gehörten aus 
dem Kreis der Zu-
hörerinnen und Zu-
hörern, die alle 
ausführlich von Pe-
ter Stegt beantwor-
tet wurden. 

Der Vortrag und die 
anschließende Dis-
kussion wurden 
moderiert von un-
serer Vorstands-
mitglied Willi Po-
then. 

 

 

Peter Stegt redet nicht nur, sondern er schreibt 
auch sehr viel. Zahlreiche Bücher, Aufsätze und Ar-
tikel in sehr unterschiedlichen Medien wurden ver-
öffentlicht. Wichtig ist seine Arbeit als Herausge-
ber des Magazins „Gerrikuss“ sowie der Ge-
schichtsreihe „Gerrikuss Thema“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell arbeitet Peter Stegt an einem Buch 
mit dem Titel „1848 - Der Tag von Gerres-
heim“ (erscheint am 24.08.2026). 

Bereits erschienen sind u. a.: 
• Düsseldorf-Gerresheim: Neue Reise in 

die Vergangenheit (2012), 
• „1909 - Nächster Anschluss: Großstadt. 

Die Eingemeindung von Gerresheim“ 
(2023), 

• „870 - Gerrich sucht ein Heim. Die Grün-
dung Gerresheims“ (2024, gemeinsam 
mit Gaby und Peter Schulenberg), 

• „1933 - Gerresheim zur NS-Zeit. Täter - 
Opfer – Zuschauer (2025, gemeinsam mit 
Jürgen Tenbrock), 

• Wer war Gerrich? Die Ursprünge Gerres-
heims im Kontext von Politik, Religion 
und Region (2016), 

• Gerresheim 1737/38 – Der letzte Hexen-
prozess am Niederrhein (2014). 

 
Wer noch mehr von Peter Stegt erfahren will, 
kann sich in seinem Internetauftritt www.ger-
ricus-verlag.de informieren. 

18.7.2026  
Willi Pothen 
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